Allgemeines

Bei dem MFB-SYNTH handelt es sich um ein analoges Synthesizer Modul, welches über MIDI angesteuert wird. Er ist monophon, d.h., es wird immer nur 1 Ton hörbar. Integriert ist ein 32 fach Step Sequencer, der über die Tasten C1...C3 programmiert werden kann.

Betrieb

Das Steckernetzteil wird in die DC IN Buchse gesteckt. Es darf nur das mitgelieferte Netzteil benutzt werden, da handelsübliche Netzteile nicht die notwendige Spannung liefern. An die AUX OUT Buchse wird ein Verstärker angeschlossen. Der MIDI IN wird mit dem MIDI OUT von einem Keyboard verbunden.

Nun kann der MFB-SYNTH durch Drücken des ON/OFF Schalters eingeschaltet werden. Auf der Anzeige steht eine „0“.

Funktion

Der MFB-SYNTH beinhaltet die klassischen Elemente eines analogen Synthesizers, die hier noch einmal kurz aufgeführt sind.

Als erstes kommen die spannungsgesteuerten Oszillatoren, VCO1, VCO2 und VCO3. Bei jedem der drei VCO`s kann als Wellenform Dreieck, Rechteck und Sägezahn gewählt werden. Der Tonlagenschalter kann auf 16`, 8` und 4` gestellt werden. Da VCO2 und VCO3 mit dem INTERVAL Regler min. +/- 1 Oktave verstimmbar sind, kommen praktisch 32` und 2` noch dazu. Mit dem TUNE Regler kann die Gesamtstimmung verändert werden.

Die Signale der drei VCO`s gelangen über den Mixer zum 24 dB Tiefpass Filter (VCF). Die Frequenz kann mit CUTOFF verändert werden. Mit dem KONTUR Regler kann der Einfluß des ADSR1 auf die Filterfrequenz bestimmt werden. Mit dem Schalter VCF KEYB. kann gewählt werden, ob die Filterfrequenz abhängig von der Tastatur (ON) ist oder nicht ist (OFF). Mit dem EMPHASIS Regler kann die Güte des Filters bis zur Selbstschwingung eingestellt werden.

Von dem Filter gelangt das Signal zum spannungsgesteuerten Verstärker (VCA) dessen Verlauf durch das ADSR2 bestimmt wird. Danach geht das Signal über den VOLUMEN Regler zum Ausgang.

Die Hüllkurvengeneratoren ADSR1 und ADSR2 bestehen aus dem ATTACK Regler (Einschwingzeit), dem DECAY Regler (Abklingzeitzeit) bis zur eingestellen SUSTAIN (Schwelle). Wird die Taste losgelassen, bestimmt das RELEASE die Ausklingzeit. Das RELEASE ist entweder fest eingestelt (Schalter auf OFF) oder entspicht dem DECAY Regler.

VCO3 kann wahlweise als Modulator (LFO) benutzt werden. Dann muß der  LEVEL Regler für VCO3 auf 0 gestellt werden. Mit dem Schalter VCO MOD. können VCO1 und VCO2 moduliert werden. Mit dem MODULATOR Regler kann die Stärke eingestellt werden. Mit dem Schalter VCF MOD. wird die Moduation der Filterfrequenz aktiviert.

Sequencer

Der Sequencer kann mit den 25 Tasten C1...C3 programmiert werden. Dies geht wie folgt:

Man drückt die rote PROGRAM Taste und es erscheint eine 1 (1.Note). Nun drückt man nacheinander die gewünschte Tonfolge mit den Tasten C1...C3. Will man eine Pause programmieren, drückt man die gelbe PLAY Taste. Man braucht nicht unbedingt 32 Töne eingeben. Bei weniger als 32 Tönen drückt man nach den letzte Ton die rote Taste und kann mit PLAY die Sequenz abspielen. Die Geschwindigkeit kann mit dem TEMPO Regler verändert werden. Mit der Tastatur kann die Sequenz auch noch transponiert werden.

Man kann insgesamt 15 Sequenzen abspeichern. Drückt man die rote PROGRAMM Taste min. 1 Sekunde, erscheint in der Anzeige die Nummer der Sequenz. Diese kann, solange die Taste gedrückt bleibt, mit dem TEMPO Regler verändert werden. Nach dem Einschalten ist die 1. Sequenz eingestellt.

Hinweis: Der Temporegler war ursprünglich der Glideregler. Da viele nicht auf das Glide verzichten wollen, hat dieser nun eine Doppelfunktion. Im Playmodus = Tempo, ansonsten Glide. Man kann den Glideeffekt aber auch abschalten. Dazu schaltet man das Gerät aus, drückt den gelben PLAY Taster und schaltet das Gerät wieder an (läßt den Taster gedrückt bis der Sequencer losläuft). Will man den Glideeffekt wieder haben, wiederholt man die Prozedur.

Dynamik

Der MFB-SYNTH kann auch über Midi dynamisch gespielt werden, wenn die Dynamik aktiviert ist. Die Dynamik kann sowohl für das VCF als auch für das VCA, oder beides aktiviert werden. Dazu schaltet man das Gerät aus, drückt die weiße Taste B2 (VCA) oder/und C3 (VCF) und schaltete das Gerät wieder ein während die Taste gedrückt bleibt, bis die „0“ erscheint. Auf gleiche Weise funktioniert das Abschalten der Dynamik.Nach dem Einschalten leuchtet der rechte Punkt, falls VCF dynamisch und/oder der untere Strich, falls VCA dynamisch eingestellt ist.

MIDI Kanal

Drückt man die gelbe PLAY Taste min. 1 Sekunde, erscheint in der Anzeige der eingestellte MIDI-Kanal. Dieser kann, solange die Taste gedrückt bleibt, mit dem TEMPO Regler verändert werden. Beim Loslassen der Taste, wird die neue Einstellung gespeichert.

MIDI Clock

Der MFB-SYNTH sendet MIDI Start, Stop und Clock, wenn er auf intern gestellt ist. Der MFB-SYNTH empfängt MIDI Start, Stop und Sync, wenn er auf extern gestellt ist. Die Umschaltung erfolgt, wenn die Taste A2 beim Einschalten solange gedrückt bleibt, bis die „0“ erscheint. Wenn der linke Punkt danach beim Einschalten leuchtet, ist der MFB-SYNTH auf extern gestellt.

Pitch Bender

Mididaten eines Pitchbenders verändert die Tonhöhe um +/- 2 Halbtöne.

Modulationsrad
Unabhängig von VCO 3 erzeugen Mididaten eines Modulationsrades eine Modulation. Dies gilt für die VCO`s, das VCF und das VCA. Die Modulationsrate kann geändert werden, wenn man beim Einschalten des MFB-SYNTH`s eine der 8 weißen Tasten C1 (langsam) .... C2 (schnell) solange drückt, bis die “0” im Display erscheint.

Was moduliert werden soll, wählt man mit den Tasten E2 (VCO), F2 (VCA) und G2 (VCF), die man beim Einschalten des MFB-SYNTH`s gedrückt läßt, bis die “0” im Display erscheint.

Mit der Taste D2 kann man zwischen Dreieck und Rechteck wählen, wenn diese Taste beim Einschalten gedrückt bleibt, bis die “0” erscheint.

Hinweis: Das Aus und Einschalten (bzw. Reset bei Notenhängern) kann auch das gleichzeitige Drücken der schwarzen Tasten C#1 und A#2 erfolgen. Sobald das Display erlischt, muß man aber min. eine Taste wieder loslassen
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